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Vorwort 

 Viel Spaß auf dem Weg zur 

 Fachangestellten für Bäderbetriebe/ 

 geprüften Meisterin für Bäderbetriebe1 

1 Im Folgenden wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit ausschließlich die weibliche Form verwendet. Sie bezieht 
sich auf Personen aller Geschlechter. 

Interbad Stuttgart, größte Bäder-

messe Deutschlands, Stand der 

Heinrich-Lanz-Schule Mannheim 

(HLZ) 

Als Fachangestellten (FAB) und Meisterin für Bäderbetriebe 

werden Sie mit den unterschiedlichsten Themenbereichen 

konfrontiert.  

Medizinisches Wissen, technisches Wissen und rechtliches 

Wissen sind notwendig, um die Sicherheit der Badegäste zu 

gewährleisten.  

Band 1 vermittelt die rechtlichen Grundlagen für einen siche-

ren Badebetrieb.  

In Band 2 wird vor allem auf strafrechtliche Inhalte differen-

ziert eingegangen.  

Band 3 behandelt wirtschaftliche Aspekte des Badebetriebs. 

Für die FAB umfasst es alle rechtlichen Themen, um als 

Fachkraft arbeiten zu können.  

Für die geprüften MeisterInnen für Bäderbetriebe ist es Ba-

sisliteratur.  

Durch Übungsaufgaben und Fallbeispiele werden Sie aufge-

fordert, ihr Wissen zu überprüfen und mittels Rollenspiele 

werden Sie ihre Kommunikation im Umgang mit den Bade-

gästen schulen. 

Aufgabe – Motivation für die Berufsausbildung 

Erläutern Sie ihre Beweggründe, warum Sie sich 

entschieden haben, die Ausbildung zur FAB/ die 

Fortbildungsprüfung zur geprüften Meisterin für 

Bäderbetriebe zu machen.  
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Rechtliche Grundlagen zur Ausbildung 

Die Landesfachklassen 

Bundes- und Landesfachklassen existieren für Ausbildungsbe-

rufe, bei denen aufgrund der geringen Zahl der Auszubildenden 

ein berufsbezogener Unterricht an einzelnen Berufsschulen nicht 

möglich ist.  

In vielen Bundesländern findet die Ausbildung zur FAB in Landes-

fachklassen statt. Es gibt aber auch Bezirksklassen (z.B. in Nord-

rhein-Westfalen).  

Die Ausbildungsordnung 

Alle Bundesländer unterliegen der „Verordnung über die Berufsausbildung zum/zur Fachange-

stellten für Bäderbetriebe vom 26. März 1997“.2 

Die Mindestinhalte dieser und jeder andern Ausbildungsordnung sind: 

- die Bezeichnung des Ausbildungsberufes (FAB)

- die Ausbildungsdauer (bei den FAB 3 Jahre)

- die beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten, die Ge-

genstand der Berufsausbildung sind (Ausbildungsberufsbild)

- eine diesbezügliche Anleitung zur sachlichen und zeitlichen Glie-

derung (Ausbildungsrahmenplan)

- Prüfungsanforderungen für die Zwischen- und Abschlussprüfung

Das Prinzip der dualen Ausbildung3  

Die Schule vermittelt vorwiegend theoretische, der Ausbildungsbetrieb die praktischen Inhalte. 

Ziel ist es, Theorie und Praxis optimal zu verknüpfen. 

Die betrieblichen Inhalte 

Grundlage für die betriebliche Ausbildung ist der Ausbil-

dungsrahmenplan. Betriebe dürfen nur dann ausbilden, 

wenn das Ausbildungsbad die technischen Vorausset-

zungen erfüllt (z.B. 3-Meter-Sprungturm) und die Aus-

bilderin die berufs- und arbeitspädagogische Eignung 

nachweisen kann (§ 30 BBIG, Ausbildungseignungs-

prüfung). 

2 Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) (1997). Verordnung über die Berufsausbildung zum/zur Fachan-
gestellten für Bäderbetriebe vom 26. März 1997. Bezogen am 7.8.22 von BäderFAngAusbV.pdf (gesetze-im-internet.de) 

3 Die Fortbildungsprüfung zur geprüften Meisterin für Bäderbetriebe findet nicht in Form einer „dualen Ausbildung“ statt, 
sondern in Vollzeitschule (Baden-Württemberg). Die zugrundeliegende Verordnung für die Fortbildungsprüfung ist unter 
BäderMeistPrV - nichtamtliches Inhaltsverzeichnis (gesetze-im-internet.de) (bezogen am 15.4.2022) zu finden. Das Fach 
Grundlagen rechtsbewusstes Handeln (GRH) behandelt die rechtlichen Grundlagen im Bäderbereich.  

Bei überregionale Fachklas-

sen (Bezirksfachklassen, Lan-

desfachklassen, Bundesfach-

klassen) findet der Berufs-

schulunterricht vorzugsweise 

in Form von Blockunterricht 

statt. (…) (vgl. Wikipedia)  

Ausbildungsordnun-

gen sind Rechtsver-

ordnungen, in de-

nen die bundesein-

heitlichen Stan-

dards für die betrieb-

liche Ausbildung in 

einem anerkannten 

Ausbildungsberuf 

festgelegt sind. 

Ausschnitt aus dem Ausbildungsrahmen-

lehrplan: Schwimmen (Anlage zu § 4, § 

3 Nr. 8, S. 6) Zeitrichtwert im 1. Ausbil-

dungsjahr: 7 Wochen  

a) Wettkampftechniken einschließlich

Start- und Wendetechniken anwenden

b) Techniken des Strecken- und Tieftau-

chens anwenden

c) Einfachsprünge ausführen

https://www.gesetze-im-internet.de/b_derfangausbv/B%C3%A4derFAngAusbV.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/b_dermeistprv/
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Die schulischen Inhalte 

Der Rahmenlehrplan4, der auf der Ausbildungsordnung zur FAB beruht, legt die schulischen Inhalte 

fest. Da die Länder die Bildungshoheit besitzen, können sie aus dem Rahmenlehrplan eigene Lehr-

pläne5 entwickeln, um die Inhalte für den Unterricht genauer zu definieren (Kulturhoheit der Län-

der, Prinzip des Föderalismus). 

Ausschnitt aus dem Rahmenlehrplan von 1998 (Lerngebiete) 

Badebetrieb/ Badebetriebslehre/ Bäderorganisation6 

Die Ausbildungsordnung und der Rahmenlehrplan definieren die 

Lehr- und Lerninhalte im Fach Badebetrieb. Die Inhalte sind, im 

Gegensatz zum Fach Retten, Erstversorgung und Schwimmen, 

eher allgemein gehalten. 

Eine Interpretation der Lehr- und Lerninhalte erfolgt in den Län-

dern. Das kann beispielsweise anhand eines eigenen Lehrplans 

(abgeleitet vom Rahmenlehrplan) erfolgen, wie beispielsweise in 

Baden-Württemberg. In Bayern erhält man Informationen auf der 

Homepage.  

Beispiel: Interpretation des Rahmenlehrplans der Berufsschule Lindau 

(Bayern) im Fach Badebetriebslehre (Ausschnitt 1. Lehrjahr).  

„… Zum Verständnis werden wir Begriffe wie z.B. Verkehrssicherungs-

pflicht, Organisationsverschulden sowie Fahrlässigkeit und Vorsatz klä-

ren. Die Deliktfähigkeit und die Schuldfähigkeit schließen das erste Aus-

bildungsjahr ab und bilden den Übergang vom Vertrags- und Haftungs-

recht zum Strafrecht, unserem Themenschwerpunkt im zweiten Ausbil-

dungsjahr (…)“ 

4 KMK (21.11.1996). Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Fachangestellte/r für Bäderbetriebe. Bezogen am 
20.10.2021 von Downloadbereich Rahmenlehrpläne (kmk.org) 

5 Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg (1. August 2015 - 1. August 2017). Bildungsplan für die 
Berufsschule Fachangestellter/Fachangestellte für Bäderbetriebe. Schuljahr 1, 2 und 3. Bezogen am 22.10.2021 von 
BS-FA-fuer-Baederbetriebe_15_3930.pdf (bildungsplaene-bw.de) 

6 Die Fächerbezeichnung unterscheidet sich in den Bundesländern, laut Ausbildungsordnung ist die Bezeichnung „Bade-
betrieb“.  

Ausschnitt aus der Ver-

ordnung zu Badebetrieb 

 „…in 120 Minuten praxisbe-

zogene Aufgaben oder Fälle 

aus den Gebieten:  

a) Sicherheit und Gesund-

heit,

b) Organisation und Beauf-

sichtigung des Badebetrie-

bes,

c) Betreuen von Besuchern,

Kommunikation sowie

d) Verwaltung und Öffent-

lichkeitsarbeit, gesellschaft-

liche Bedeutung von Bädern

bearbeiten.“

(…) § 8 Abs. 4 Nr. 2

1. Dienst- Verwaltungs- und Vertragsrecht für Bäderbetriebe

2. Organisation von Bädern und Grundlagen wirtschaftlicher

Betriebsführung

3. Besucherbetreuung und Öffentlichkeitsarbeit

4. Wasser

5. Bäderarten, Bäderbau und Bädertechnik

6. Gesundheitslehre

7. Hilfeleistung bei Notfällen

8. Schwimmlehre
Die Berufsschule für 

FAB in Berlin. Oberstu-

fenzentrum Körper-

pflege, Screenshot der 

Homepage.  

https://www.kmk.org/themen/berufliche-schulen/duale-berufsausbildung/downloadbereich-rahmenlehrplaene.html?tx_fedownloads_pi3%5Bcontroller%5D=Downloads
http://www.bildungsplaene-bw.de/site/bildungsplan/get/documents_E287667283/lsbw/Bildungsplaene-BERS/MediaCenter/bs/bs_berufsbez/BS-FA-fuer-Baederbetriebe_15_3930.pdf
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Bädertechnik 

Die Bädertechnik ist der technische Gegenpart zum 

Fachbereich Badebetrieb. Die Bereiche unterscheiden 

sich thematisch, sind aber eng miteinander verknüpft.  

Funktioniert eine technische Anlage im Schwimmbad 

nicht, z.B. die Wasseraufbereitungsanlage, kann das 

rechtliche Konsequenzen für den Bäderbetrieb haben.  

Da die Inhalte hier auch eher allgemein gehalten sind, 

erfolgt die Interpretation der Lehr- und Lerninhalte in den 

Bundesländern.  

Beispiel: Interpretation des Rahmenlehrplans der beruflichen Schulen in Nordrhein-

Westfahlen.  

„Anliegen des Faches Bädertechnik ist es, technische Abläufe und Gegebenheiten 

im Bad zu erfassen. Entscheidungen basieren auf gesetzlichen Grundlagen und 

technischen Richtlinien. Zur Einschätzung von Gefahrenpotenzialen werden Kennt-

nisse über chemische, physikalische und technologische Zusammenhänge benö-

tigt. Anwendungsbezogene Berechnungen ermöglichen den sicheren und Ressour-

cen schonenden Betrieb von Anlagen der Wasseraufbereitung. (…)“  

(Ausschnitt aus der Handreichung zur Erstellung der didaktischen Jahresplanung,  

Seite 12)7 

Retten, Erstversorgung und Schwimmen 

In diesem Fachbereich gibt es eine Besonderheit. Es findet nicht nur 

eine schriftliche Prüfung, sondern auch eine praktische Prüfung statt. 

Inhalte der praktischen Prüfung sind das Rettungsschwimmen und 

Schwimmen sowie die „Besucherbetreuung/ Schwimmunterricht“ (Lehr-

probe). Die schriftliche Prüfung umfasst zudem noch die Gesundheits-

lehre.  

Da viele Auszubildende bereits das Deutsche Rettungsschwimmabzei-

chen Silber (DRSA-Silber) abgelegt, und einen aktuellen Erste-Hilfe-Kurs be-

sucht haben, sind Grundkenntnisse für die praktischen Kenntnisse bereits vor-

handen.8 

7 Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen (Juni 2012). Handreichung zur Erstellung der 
didaktischen Jahresplanung im Ausbildungsberuf „Fachangestellte für Bäderbetriebe/Fachangestellter für Bäderbetriebe. 
Bezogen am 7.8.22, von https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/upload/_handreichungen/handreichung_fa-baederbe-
triebe.pdf 

8 Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft e.V. (DLRG) (01.01.2020). Deutsches Rettungsschwimmabzeichen Silber. 
Bezogen am 26.10.2021 von Rettungsschwimmabzeichen | DLRG e.V. 

Das neue Bädertech-

niklabor der HLZ. 

Foto: Instagram/ 

schwimmbadschule 

Ausschnitt der Verordnung 

„…in 90 Minuten praxisbezogene Auf-

gaben oder Fälle aus den Gebieten: 

a) Umweltschutz und Hygiene, b) Kon-

trollieren und Sichern des technischen

Betriebsablaufes sowie c) Warten und

Pflegen bäder- und freizeittechnischer

Anlagen (…)“

§ 8 Abs. 4 Nr. 3 (Seite 3)

Praktische Abschlussprü-

fung in Baden-Württem-

berg 2020 im Fächerbad 

Karlsruhe. Instagram/ 

schwimmbadschule.  

https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/upload/_handreichungen/handreichung_fa-baederbetriebe.pdf
https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/upload/_handreichungen/handreichung_fa-baederbetriebe.pdf
https://www.dlrg.de/informieren/ausbildung/rettungsschwimmabzeichen/
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Allerdings ist die praktische Prüfung weitaus anspruchsvoller 

als das DRSA-Silber.  

Zum Vergleich: Für das 300 Meter Kleiderschwimmen hat 

man 12 Minuten Zeit, für das 50 Meter Abschleppen 4 Minu-

ten (Prüfungsordnung DRSA-Silber).  

Außerdem beinhaltet die praktische Abschlussprüfung zur 

FAB noch einen schwimmerische Part (Stilschwimmen, Turm-

springen und 100 Meter Freistil auf Zeit).  

Neuordnung des Berufsbildes 

9 BVS Abschlussprüfung im Ausbildungsberuf FAB/ Erläuterungen zu der praktischen Prüfung 
2021 bezogen am 28.9.22 von Microsoft Word - 22_Erläuterungen_zur_praktischen_Abschlussprüfung.docx (bvs.de) 

Beispiel 50 Meter Schleppen/ 300 Meter 

Kleiderschwimmen 

- Bayern: Das Tagen einer passenden

kurze Arbeitskleidung ist vorgeschrie-

ben.9

- In anderen Bundesländern (z.B. Rhein-

land-Pfalz, Hessen und Baden-Württem-

berg) ist ein langer Baumwollschwimm-

anzug (Drillich-Anzug) zu tragen.

Beispiel Prüfungsfach Retten und 

Erstversorgung  

„...in höchstens 2 Minuten 50 Me-

ter Abschleppen, beide Personen 

bekleidet, davon die ersten 25 Me-

ter mit Kopf- oder Achselgriff und 

die letzten 25 Meter mit Fessel-

schleppgriff“. (§ 8 Abs. 3 Nr. 1d).  

Die Diskussionen zur Neuordnung des Berufsbildes 

haben 2022 Fahrt aufgenommen.  

Im Rahmen einer Voruntersuchung (sogenanntes 

Vorverfahren) soll erörtert werden, welche Verände-

rungen in der Ausbildung und Fortbildung notwendig 

sind, um für zukünftige Tätigkeiten im Bereich der 

Bäderbetriebe gut qualifiziert zu sein.  

Anschließend werden in Abstimmung der Sozialpart-

nerinnen mit den entsprechenden Bundesministe-

rien die Eckpunkte des Berufsbildes neu bestimmt. 

Thomas Borowiec vom Bundesinstitut für 

Berufsbildung (BIBB)  

 „Das Berufs-

bild FAB feiert 

25-jähriges

Jubiläum,

es wird Zeit für

eine Verände-

rung!

Screenshot: Instagram/ 

schwimmbadschule  

Bäderpodcast  

Betriebstriebs-

tagebuch Nr. 2 

David Acker-

mann und  

Alexander Boos 

unterstreichen, 

dass es höchste 

Zeit ist, das Be-

rufsbild FAB at-

traktiver zu ma-

chen. 

Bottom-Up in NRW 

(…) Eine Analyse des Lehrplans ergab folgende 

Handlungserfordernisse:  

„Es empfiehlt sich, den KMK-Rahmenlehrplan und 

den Landeslehrplan an die aktuellen Erforder-

nisse des Berufs anzupassen. Demnach ist ein 

Neuordnungsverfahren anzustreben“. (…)“  

(Handreichung, NRW, Seite 4)  

Nordrhein-Westfalen (2012) und Baden-Württem-

berg (2015) reformierten bereits ihren Lehrplan. Es 

bedarf aber einer umfassenderen, bundeseinheitli-

chen Veränderung.  

Klarheit trotz Föderalismus  

Ziel der Neuordnung ist es auch, die 

Kompetenzen der FAB so zu definie-

ren, dass die großen Unterschiede 

zwischen den Bundesländern, gerade 

im Hinblick auf die Sperrfächer, entfal-

len. 

https://www.bvs.de/fileadmin/mediapool/downloads/Produkte/Umwelt_und_Technik/FA_BAD/Unterlagen_fuer_die_Zwischen-_und_Abschlusspruefung/22_Erlaeuterungen_zur_praktischen_Abschlusspruefung.pdf
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Vertragsrecht in Bäderbetrieben 

Erscheinungsformen von Bädern 

In der Richtlinie 94.05 werden Schwimmbäder als 

„Anlage mit einer oder mehreren Wasserflächen, die zum Schwim-

men, für Freizeitaktivitäten oder andere körperliche Aktivitäten in 

Verbindung mit Wasser vorgesehen sind“ definiert.10 

Schwimmbäder werden entweder privat oder kommunal betrieben. 

Wird ein Bad von der Kommune11 betrieben, kann man vereinfacht 

sagen, dass die Gemeinde oder Stadt12 Eigentümerin des 

Schwimmbades ist. Das Bad „gehört“ also der Gemeinde.  

Bäder können auch rein privat betrieben werden. Über die Höhe des 

Eintrittspreises oder die Informationen des Impressums       auf der 

Homepage, kann man diese zwei Formen meist unterscheiden. 

Es gibt zusätzlich Mischformen von privat und kommunal betriebe-

nen Bädern. Die öffentlich-private Partnerschaften bzw. Public Privat 

Partnership, ist eine alternative Gründungsform durch die Kooperatio-

nen von öffentlicher Hand und privater Wirtschaft.13

10 DGfdB. Richtlinie 94.05 (Fassung April 2015). Seite 2. 

11 Eine Kommune ist die kleinste Gebietskörperschaft. Danach folgen das Bundesland und schließlich der Bund. 
Kommunen können einzelne Gemeinden oder Gemeindeverbände sein und sind örtlich begrenzt. Somit ist der Ein-
fluss einer Kommune eben auch auf dieses Gebiet begrenzt. Bezogen am 26.10.2021 von Was ist eine Kommune? 
Einfach erklärt mit Bei-spielen | FOCUS.de 

12 Städte sind meist einwohnerstarke Gemeinden 

13 Beispiel: Thermen & Badewelt Sinsheim. Das Thema Unternehmensformen von Bädern ist Inhalt des 2. Lehrjahres. 
Bezogen am 1.8.22 von Public Private Partnership (PPP) | BMZ 

Herschelbad Mannheim, kom-

munal betrieben. Foto: 

Yvonne Winter Instagram/ 

Schwimmbadschule 

Privat betriebenes Bad in Köln: Nep-

tunbad.  

Der Name des Neptunbades in Köln 

„Städtische Badeanstalt“ stammt aus 

der Vergangenheit.  

Das Neptunbad wurde erstmals 

1912 eröffnet und diente allen Bür-

gern zum Saunieren, Schwimmen 

und Entspannen.  

Das Neptunbad wird heute von der 

Theune Spa Management GmbH 

betrieben. Es wurde saniert und 

2002 wiedereröffnet. Foto: Yvonne 

Winter 

Aufgabe - Erscheinungsformen von Bädern 

1. Ordnen Sie ihr Ausbildungsbad den folgenden

Kriterien zu:

- Bauart,

- Art der Nutzung,

- kommunal oder privat betrieben,

- öffentliche oder private Nutzung und

- Schwimmbad-Typ.

2. Definieren Sie drei unterschiedliche Badege-

wässer anhand von drei Merkmalen.

3. Erklären Sie, warum es Badeverbote an Ge-

wässern gibt.

Entnehmen Sie die Informationen den nächsten Seiten. 

https://praxistipps.focus.de/was-ist-eine-kommune-einfach-erklaert-mit-beispielen_100522
https://www.bmz.de/de/service/lexikon/public-private-partnership-ppp-14780
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Öffentliche Nutzung Die Nutzung eines Schwimmbades, das für jedermann oder eine bestimmte 

Gruppe von Nutzern (z.B. Hotelgäste, Vereinsmitglieder) zugänglich und das nicht ausschließlich für die 

Familie und Gäste der Eigentümerin bestimmt ist; unabhängig von der Zahlung eines Eintrittsgeldes.15 

Typ 1 

Schwimm-

bad, bei dem 

die mit Was-

ser verbun-

denen Akti-

vitäten das 

Hauptange-

bot sind (z.B. 

kommunale 

Schwimmbä-

der, Freizeit-

bäder, Aqua-

Parks) und 

dessen Nut-

zung „öffent-

lich“ ist. 

Typ 2 

Schwimmbad, das ein Zusatzangebot zum hauptsächlichen     

Angebot ist. z.B. Klubschwimmbäder, Hotelschwimmbäder, 

Campingschwimmbäder, therapeutische Schwimmbäder) und 

dessen Nutzung „öffentlich“ ist. 

Beispiel:  

Im Tennisclub Grün-Weiss Mannheim ist die Nutzung nach 

Typ 2 „öffentlich“. Da die Hauptattraktion die Tennisplätze sind, 

ist das eher kleine Becken „Nebenangebot“. 

Die Bilder zeigen das kleine Schwimmbad des 

Tennisclubs vor und nach dem Umbau. Beim 

Umbau wurde das 1-Meter-Brett zurückgebaut. 

Von dem neuen Becken, mit geringer Wasser-

tiefe, geht eine geringere Gefährdung für die 

Besucherinnen aus. 

14 Koordinierungskreis Bäder der Verbände. (April 2013). Richtlinien für den Bäderbau (5. Auflage). Abgerufen am 
1.9.2020 von https://www.vdi.de/fileadmin/pages/vdi_de/redakteure/ueber uns/fachgesellschaften/GBG/dateien/Richtli-
nien-fuer-den-Baederbau-Ausgabe-2013.pdf 
15 Die Deutsche Gesellschaft für das Badewesen e.V. (DGfdB) unterscheidet Bäder in der Richtlinie 94.05 in Typ 1 und 2. 

Bäder nach Bauart14 Bäder nach Art der Nutzung 

Hallenbad 

Anlage mit einer oder 

mehreren künstlichen 

Wasserflächen zum Ba-

den und Schwimmen in-

nerhalb eines Gebäudes 

Freibad 

Anlage mit einer oder 

mehreren künstlichen 

Wasserflächen zum Ba-

den und Schwimmen im 

Freien 

Kombibad 

(Hallen- und Freibad) 

Kombination eines Hal-

len- mit einem Freibad 

in einer baulichen und 

betrieblichen Einheit 

(…)  

Schul- und Gruppenbad Schwimmbad, das überwiegend durch den Schul- 

und Vereinssport sowie durch Gruppen genutzt wird. 

Sportbad Schwimmbad mit Nutzung durch Schul- und Schwimmsport sowie 

durch die Öffentlichkeit. Es weist an nationalen und/oder internationalen 

Wettkampfbestimmungen (DSV/FINA) orientierte Beckenabmessungen und 

Einrichtungen auf. (…) 

Freizeitbad Das Freizeitbad hat gegenüber dem Sportbad zusätzliche Was-

serflächen und Einrichtungen für Freizeitsport, Spiel und Erholung (z. B. Er-

lebnisbecken, Außenbecken, Wasserrutsche, Saunaanlage und Gastrono-

mie). Es ermöglicht in der Regel auch eine sportorientierte Nutzung und 

weist hierfür die erforderlichen Bau- und Ausstattungsmerkmale für den 

Schul- und Schwimmsport auf. Anmerkung: Es gibt Freizeitbäder, die aus-

schließlich Anlagen und Einrichtungen für Freizeit, Spiel und Entspannung 

aufweisen, deren Becken keine wettkampfgerechten Abmessungen haben 

und die nicht über Ausstattungen für den Schul- und Schwimmsport verfügen 

und deren Bedarf nicht abdecken können. Diese Freizeitbäder sind in der 

Bäderlandschaft mit unterschiedlichen Marketing-Begriffen vertreten. 

Kur-, Heil- oder Medizinisches Bad Schwimmbad mit vorrangiger Nut-

zung für Regeneration, Therapie und Rehabilitation. Es bietet neben Be-

cken mit speziellen Formen und Einrichtungen auch ergänzende Behand-

lungseinrichtungen und in der Regel auch „Natürliche Heilwässer“. Alle Min-

destwerte der Heilwässer müssen am Ort der Anwendung erreicht sein. 

Fotos: Schwimmbad 1988 und 

2022, Tennisklub Grün-Weiss 

Mannheim e. V. 2020  

https://www.vdi.de/fileadmin/pages/vdi_de/redakteure/ueber%20uns/fachgesellschaften/GBG/dateien/Richtlinien-fuer-den-Baederbau-Ausgabe-2013.pdf
https://www.vdi.de/fileadmin/pages/vdi_de/redakteure/ueber%20uns/fachgesellschaften/GBG/dateien/Richtlinien-fuer-den-Baederbau-Ausgabe-2013.pdf
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Zusätzliche Badeangebote 

Badegewässer16 
- Oberflächengewässer (oder Teile davon)
- es ist mit einer großen Zahl von Badenden zu rechnen
- es ist kein dauerhaftes Badeverbot verhängt oder es wird nicht vom Baden abgeraten17 

- die Wasserqualität muss Mindestanforderungen genügen (Richtlinie 2006/7/EG)
- konform mit den Landesverordnungen

Freibad mit biologischer Wasseraufbereitung18 

auch Schwimmteich genannt19 
(Richtlinie 94.05) 

- der Schwimm- und Badenutzung dienend

- der Untergrund muss abgedichtete sein

- definierte Anforderungen an die Wasserqualität (Nutzungs- und

Aufbereitungsbereich)

- Wasseraufbereitung ist biologisch und ohne zusätzliche chemi-

sche und/oder physikalische Desinfektionsverfahren

Naturbad20 

(Richtlinie 94.12) 

- gekennzeichneten Fläche eines Badegewässers

- zugeordnete und abgegrenzte Landfläche (zu dieser

Wasserfläche)

- für Badezwecke geeignet (eindeutig gekennzeichnet)

- mit bädertypischen Ausbauten (z. B. Sprunganlage,

Wasserrutsche) versehen

16 Richtlinien 94.12 und 94.13 der DGfdB (August 2015) „Verkehrssicherungs- und Aufsichtspflicht in  öffentlichen Na-
turbädern während des Badebetriebes“. 

17 DGfdB (August 2015). R. 94.12, Seite 2. Anmerkung: „Badegewässer” sind z. B. fließende oder stehende Binnen-
oberflächengewässer, Übergangsgewässer und Küstengewässer oder Teile dieser Gewässer“. 

18 Die Richtlinie 94.05 regelt die Verkehrssicherungs- und Aufsichtspflicht in öffentlichen Bädern während des 
Badebetriebes. Diese wird in den folgenden Kapiteln ausführlich behandelt. Die Grundsätze zur Wasseraufsicht nach 
der Richtlinie 94.12 unterscheiden sich von der Richtlinie 94.05: „Schwerpunkt der Wasseraufsicht ist die Überwa-
chung der Wasserflächen des Naturbades und deren angrenzender Bereiche, die zum Naturbad gehören. (…)“ (Seite 
4). „Die Aufsichtskräfte haben ihren Standort so zu wählen, dass der zugewiesene Bereich überblickt werden kann. 
Sollte ein fester Standort eingerichtet (z. B. Hochsitz, Wachturm) und zugewiesen sein, muss dieser den Anforderun-
gen entsprechen. (…)“ (Seite 5). 

19 Weiland, M. (02/2018). R. 94.05 gilt auch bei Schwimmteichen. Archiv des Badewesens. Seite 81. 

20 DGfdB (August 2015). Die Richtlinie 94.12 gilt für Naturbäder an Badegewässern; sie gilt nicht für Badestellen 

und nicht für Schwimm- und Badeteichanlagen. 

Naturbäder: Cornwall, England. Stol-

lenwörthweiher Mannheim Fotos: 

Yvonne Winter  

Freibad mit biologischer 

Wasseraufbereitung / Na-

turwaldseebad Beerfelden. 

Foto: Yvonne Winter  
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Badestelle 
(Richtlinie 94.13) 

- jederzeit frei zugängliche Wasserfläche eines Badegewäs-

sers

- die Nutzung ist gestattet oder nicht untersagt

- mit einer großen Anzahl Badenden ist zu rechnen

- Sprungeinrichtungen, Badestege, Wasserrutschen und an-

dere bädertypische Anlagen im Wasser nicht vorhanden

sind

Badeverbot an Gewässern 

Trotz des Schildes „Baden Verboten“, schwimmen Besu-

cherinnen im Strandbad (Rhein Mannheim). Früher (1. Bild) 

war das Baden erlaubt - heute ist es verboten.  

Grund für das Badeverbot ist nicht die fehlende Wasserauf-

sicht, sondern die allgemeine Verkehrssicherungspflicht, 

die die Stadt Mannheim am Strandbad ablehnt.  

Im Falle einer Regelung „Baden auf eigene Gefahr“, müsste 

die Stadt Mannheim zumindest Vorkehrungen treffen, um 

das Risiko für Badende zu minimieren. Das versteht man 

unter der allgemeinen Verkehrssicherungspflicht. 

Badegewässer der Zukunft 

Wie sieht die Zukunft von Schwimmbädern und Badegewässern aus? Wie wird sich das Verhal-

ten von Nutzerinnen ändern und welche Auswirkungen wird das auf die Bäderbranche haben?21 

21 Cröger, H. (2022): Die Zukunft der natürlichen Badegewässer. Archiv des Badewesens. Ausgabe Februar 2022. Seite 
92-99.

Strandbad Mannheim früher (Foto: Förder-

verein Mannheimer Strandbad e.V.) und 

heute (Foto: Yvonne Winter, 2013) 

Badestelle: Vogelstangsee in 

Mannheim „Baden auf eigene 

Gefahr“ Foto: Stefan Eckert 

Fachangestellter im 2. Lehrjahr 

(Stand 2022)  

Vision, die an den Auflagen scheiterte: 

Das Badeschiff in Mannheim. Bild: ©Busch-

bad 2014 von Timo Amann, Wulf Kramer und 

Robin Lang  

Die Zukunft der Bäderbranche ist Inhalt des Band 3.  

Im Szenario Projekt „Bäderwelt 2030“ wurden vier Szenarien 

erarbeitet, die einen breiten zukünftigen Möglichkeitsraum ab-

decken, der unterschiedliche plausible wirtschaftliche, gesell-

schaftliche und technologische Entwicklungsmöglichkeiten 

beschreibt. Bild: DGfdB, Bäderwelt 2030, Szenario 1 
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Der Badevertrag 

Beim Betreten eines Schwimmbades stellt sich die Frage, welcher Vertrag zwischen 

den Badegästen und der Schwimmbadbetreiberin zustande kommt.  

Um einen Kaufvertrag handelt es sich nicht, denn die Badegäste kaufen weder das 

ganze Schwimmbad noch eine einzelne Schwimmbahn.  

Auch wenn manche Badegäste der Meinung sind, „Bahn x“ gehört allein ihnen.22 

22 Wie genau Verträge zustande kommen und ob es für „besondere“ Verträge, wie beispielsweise für eine Eheschließung 
oder einen Wohnungskauf bestimmte Voraussetzungen (Formvorschriften) gibt, erfahren Sie im Fach Wirtschaftskunde. 

23 Ein Gebrauchsüberlassungsvertrag liegt auch bei einem Leih- und Pachtvertrag vor (§§ 598–606 BGB) 

24 Einige Autoren geben weitere Vertragsbestandteile zur Definition des Badevertrags an (z.B. Holzinger, Robert 
(2019). Bäderbetriebslehre und Wilhelm, Weimar (2019). Archiv des Badewesens. 4/1975). Der Badevertrag kann 
als Nebenvertragsbestandteile beispielsweise auch durch den Leihvertrag (§ 599 ff BGB) oder den Verwahrver-
trag (§ 688 ff BGB) definiert sein. Entscheidend sind die Gesamtumstände, denn es geht bei Vertragsbruch letzt-
endlich um Schadensersatzansprüche (z.B. bei Aufbruch eines Spindes oder eines Wertschließfaches). Hierüber 
entscheidet im Einzelfall die Rechtsprechung.  

Der Badevertrag … 

…setzt sich aus mehreren Vertragsbestandteilen zusammen … 

… mietvertraglichen Elementen, 

da der Badegast das Recht hat, die 

Räumlichkeiten des Bades zu nut-

zen.  

Der Mietvertrag basiert auf einem 

sogenannten Gebrauchsüberlas-

sungsvertrag.23 

… dienst- und werkvertraglichen Elementen, 

da es bei einem Badebesuch nicht nur um die Ge-

brauchsüberlassung des Bades geht, sondern das Per-

sonal die Pflicht hat, die Verkehrs- und Aufsichtspflicht 

gegenüber den Badegästen zu erfüllen.  

Der Unterschied zwischen einem Dienst- und Werkver-

trag besteht darin, dass beim Werkvertrag dem Bade-

gast ein sogenannter „Erfolg“    geschuldet wird.  

Mietvertrag § 535 BGB 

Durch den Mietvertrag wird der Ver-

mieter verpflichtet, dem Mieter den 

Gebrauch der Mietsache während 

der Mietzeit zu gewähren. Der Ver-

mieter hat die Mietsache dem Mie-

ter in einem zum vertragsmäßigen 

Gebrauch geeigneten Zustand zu 

überlassen und sie während der 

Mietzeit in diesem Zustand zu erhal-

ten. (…) Der Mieter ist verpflichtet, 

dem Vermieter die vereinbarte 

Miete zu entrichten. 

Dienstvertrag § 611 BGB 

(1) Durch den Dienstvertrag wird derjenige, welcher

Dienste zusagt, zur Leistung versprochene Dienste,

der andere Teil zur Gewährung der vereinbarten Ver-

gütung verpflichtet.

(2) Gegenstand des Dienstvertrags können Dienste je-

der Art sein.

Werkvertrag § 631 BGB24 

Durch den Werkvertrag wird der Unternehmer zur Her-

stellung des versprochenen Werkes, der Besteller zur 

Entrichtung der vereinbarten Vergütung verpflichtet. 

Gegenstand des Werkvertrags kann sowohl die Her-

stellung oder Veränderung einer Sache als auch ein an-

derer durch Arbeit oder Dienstleistung herbeizuführen-

der Erfolg sein. 
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Beispiele zu den Bestandteilen des Mietvertrags 

Der Badegast nutzt beispielsweise 

- das Schwimmerbecken,

- die Attraktionen eines Bades (Sprungturm, Rutsche,

Wellenbecken)

- den Sauna- und Wellnessbereich.

Beispiele zu den Bestandteilen des Dienstvertrages 

- Anbieten eines Schwimm- oder Aquafitnesskurses

Der Erfolg des Kurses hängt nicht davon ab, ob das

Seepferdchens bestanden wird oder die Kursteilnehme-

rinnen durch den Aquafitnesskurs ihr sportliche Leis-

tungsfähigkeit steigern.

- Die Wasseraufsicht gegenüber dem Badegast

Aufsichtsplicht gegenüber dem Badegast nach der

Richtlinie 94.05

Beispiele zu den Bestandteilen des Werkvertrages 

- Die Bereitstellung einer einwandfreien, gesund-

heitsunbedenklichen Wasserqualität, z.B. nach

der DIN 19643 (0,3 und 0,6 mg/l an freiem Chlor,

maximal 0,2 mg/l gebundenes Chlor, PH-Wert von

6,5 bis 7,5).

- Ausgewiesener Warmbadetag: Die Wassertempe-

ratur muss 28 bis 31 Grad Celsius betragen.25

25 Köln Bäder GmbH, bezogen am 9.8.22 von Wann und wo gibt es Warmbadetage? - Köln Bäder GmbH (koelnba-
eder.de) 

Aufgabe zum Badevertrag 

1. Nennen Sie drei Vertragsbestandteile des Badevertrags.

2. Kreuzen Sie die wahre(n) Aussage(n) an.

Der Badevertrag ist ein Kaufvertrag. 

Der Badevertrag ist ein gemischter Vertrag. 

Beim Werkvertrag wird ein sogenannter „Erfolg“ ge-

schuldet.  

Beim Mietvertrag hat die Mieterin das Recht auf die 

Gebrauchsüberlassung der Sache.  

3. Erklären Sie den Unterschied zwischen dienst- und werkvertraglichen Elementen

des Badevertrages. Geben Sie hierzu jeweils ein Beispiel an.

4. Beschreiben Sie ein Beispiel zu den mietvertraglichen Elementen des Badever-

trages.

Konstanzer Bäder/ Therme: „Das erwartet Sie 

im Thermalbereich: (…) Kleinkinder-Erlebnis-

welt: Wassertemperatur 32,5 °C.“ BGK – Bä-

dergesellschaft Konstanz mbH. Foto: B. Jan-

sen 

Die Schwimmbäder gehen in den nächsten un-

gewissen Winter. Nach zwei Jahren Pandemie 

sorgt nun die unsichere Gasversorgung dafür, 

dass der Weiterbetrieb in der bisherigen Weise 

gefährdet ist. Mannheimer Bäder, Stand 

10.9.22) 

https://www.koelnbaeder.de/faq-items/wann-und-wo-gibt-es-warmbadetage/
https://www.koelnbaeder.de/faq-items/wann-und-wo-gibt-es-warmbadetage/
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Die Haus- und Badeordnung (HBO) - Bestandteil des Badevertrages 

Die HBO besteht aus vorformulierten Vertragsbedingungen gemäß 

§§ 305 ff. BGB. Diese Vertragsbedingungen dienen der Vereinfa-

chung und Standardisierung von Massenverträgen.

Massenverträge definieren sich durch Vertragsbedingungen, die für 

einen Vielzahl von Vertragspartnerinnen gelten. Sie werden nicht indi-

viduell (pro Person/ Badegast) ausgehandelt. Die HBO gilt daher für 

alle Badegäste.26  

Aushang der HBO 

Die HBO muss deutlich sichtbar, das heißt lesbar, für die Ba-

degäste aushängen. Die Gäste müssen die Chance haben, 

die HBO vor der Zahlung des Eintrittspreises lesen zu kön-

nen.  

Deshalb ist die HBO meistens im Eingangsbereich vor der 

Kasse zu finden. Wird der Eintrittspreis online bezahlt, muss 

die HBO im Internet abrufbar sein.  

Bedeutung der HBO 

Das Personal oder weitere Beauftragte des Bades üben das 

Hausrecht aus. Nutzerinnen, die gegen die Haus- und Bade-

ordnung verstoßen, können des Schwimmbades verwiesen 

werden.  

Badegäste werden die HBO aber in den seltensten Fällen le-

sen. Das Personal hingegen muss die Inhalte der HBO des Ba-

des kennen, um bei Verstößen eingreifen zu können.  

Im Auftakt der neuen Serie „Rechtliches - Prävention und Deeskala-

tion im Bad“ veranschaulicht Dirk Sauerborn am Fallbeispiel „Fotogra-

fieren unter der Umkleide“27 die Handlungsoptionen der Aufsicht. 28 

26 Nicht alltägliche Geschäfte – Expliziter Hinweis auf die Vertragsbedingungen (AGB). Bei manchen Verträgen reicht 
der Aushang von sogenannten Allgemeinen Geschäftsbedingung (AGB) nicht aus. Eine Autohändlerin muss beispiels-
weise, beim Verkauf eines Kraftfahrzeugs, die Kunden über die Vertragsbedingungen aufklären. Die Kunden werden 
aufgefordert, die AGB zu lesen und müssen diese unterschreiben. Das hat die Gesetzgeberin so geregelt, da der Auto-
kauf im Gegensatz zum Kauf einer Eintrittskarte für das Schwimmbad, kein alltägliches Geschäft ist. Da der Autokauf 
kein alltägliches Geschäft, reicht hier der Aushang der AGB nicht aus. Ein Badevertrag oder ein Brötchenkauf ist hinge-
gen ein sogenanntes „Massengeschäft“, bei dem eine Vielzahl von Vertragsabschlüssen in kurzer Zeit zustande kom-
men. 

27 Bei der strafrechtlichen Betrachtung des Falls ist §201a StGB von Bedeutung. Dieser Tatbestand wird im Band 2 behan-
delt.  

28 Sauerborn, Dirk (August 2022) Prävention und Deeskalation im Bad, Teil 1: Recht und HBO. Im Archiv des Badewesens 
(AB). Personal/Bäderbetrieb. Ausgabe 8/2022, Seite 501-505 

Verstoß gegen die HBO? 

„Der allererste Blick sollte in die 

Haus- und Badeordnung (HBO) 

des eigenen Betriebes gehen. 

Angemerkt sei die Notwendig-

keit, das Handwerkszeug gut zu 

kennen. Manche Fachange-

stellte, die sich sehr sicher wa-

ren, „ihre“ HBO in- und auswen-

dig zu kennen, gerieten schon 

bei der Frage: „Was sagt ei-

gentlich ‚deine‘ HBO zum 

Thema Fotografieren im 

Bad?“ ins Schlingern (…).“ 

HBO im Eingangsbereich des 

„AQWA“ Walldorf. Gut lesbar 

und schön präsentiert. Foto: 

Yvonne Winter  

Bei der Köln Bäder GmbH sind die 

AGB zur Online-Bestellungen von 

Leistungen (E-Tickets) und die Nut-

zungsbedingungen (HBO) beim 

Kauf eines Produktes zu bestätigen. 

Bild: Screenshot der Homepage 
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Aus dem Bäderjargon29 kennt 

man die Formulierung:  

Die HBO sorgt für… 

✓ Sicherheit

✓ Ordnung

✓ Sauberkeit und

✓ Ruhe (mit Ruhe ist nicht

gemeint, dass es im Bad

„still“ ist, sondern, dass alle

Badegäste respektvoll mit-

einander umgehen).

Zusatzwissen Meisterin30 

Die Fassung der Richtlinie 94.17 wurde 2020 aufgrund ei-

nes Urteils des Oberlandesgerichts zum Hausrecht der Be-

treiberin31 angepasst. Es ging hierbei um die Rückerstat-

tung des Eintrittspreises im Falle einer Verweisung aus 

dem Bad. In einem anderen Urteil (BGH) wurde das Haus-

recht der Betreiberin dagegen gestärkt (unbefristetes Haus-

verbot ohne die Rückerstattung des Eintrittspreises).32  

29 Art und Weise des Sich-Ausdrückens bestimmter sozialer, beruflicher oder ähnlicher Gesellschaftskreise innerhalb einer 
Sprache (Wikipedia, bezogen am 9.8.22 von Jargon – Wiktionary) 

30 Deutsche Gesellschaft für das Badewesen e.V., Deutscher Sauna Bund e.V. (Fassung Juli 2020). R 94.17. Erstellung 
einer Haus- und Badeordnung für öffentliche Bäder. (Diese Richtlinie ersetzt die Richtlinie DGfdB R 94.17 „Erstellung ei-
ner Haus- und Badeordnung für öffentliche Bäder“, März 2019.) 

31 Bundesgerichtshof (BGH V ZR 275/18) / Oberlandesgerichts (OLG Karlsruhe 15 U 9/20) 
32 Prof. Dr. Carsten Sonnenberg (Dezember 2020). Hausrecht des Betreibers: zwei Urteile zur Haus- und Badeordnung. 
Im Archiv des Badewesens (AB). Rechtsprechung /Bäderbetrieb. Ausgabe 12/2022, Seite 880-889. 

Ausschnitt aus der Richtlinie § 1 „Erstellung einer Haus- und Bade-

ordnung für öffentliche Bäder“ (Richtlinie 94.17, Juli 2020, Seite 4)  

§ 1 Zweck der Haus- und Badeordnung

Die Haus- und Badeordnung dient der Sicherheit, Ordnung und 

Sauberkeit im gesamten Bereich des Bades ... (Name der Einrich-

tung). 

§ 2 Verbindlichkeit der Haus- und Badeordnung

(1) Haus- und Badeordnung sowie alle weiteren Ordnungen sind für

die Nutzer verbindlich. Für die Einbeziehung in den an der Kasse

geschlossenen Vertrag gelten die gesetzlichen Regelungen.

(2) Das Personal oder weitere Beauftragte des Bades üben das

Hausrecht aus. Anweisungen des Personals oder weiterer Beauf-

tragter ist Folge zu leisten. Nutzer, die gegen die Haus- und Bade-

ordnung verstoßen, können des Hauses verwiesen werden.

Aufgabe zur Haus- und Badeordnung 

1. Erklären Sie, wie die HBO Bestandteil des Badevertrages wird.

2. Erklären Sie, warum die Badegäste auf die HBO des Bades nicht einzeln hingewie-

sen werden müssen.

3. Erklären Sie, wie das Einverständnis der HBO/AGB bei Badegästen eingeholt wird,

die ihre Eintrittskarte online erwerben.

4. Kreuzen Sie die wahre(n) Aussage(n) an.

Der Badegast muss die HBO lesen. 

Beim Kauf eines E-Tickets muss die HBO im Internet bestätigt 

werden.  

Das Personal des Bades muss die Inhalte der HBO kennen, 

um rechtssicher handeln zu können.  

Bei Verstößen gegen die HBO können Badegäste des Bades 

verwiesen werden.   

Die HBO sorgt für Ruhe, Ordnung, Chaos und Unsicherheit. 

Beide Urteile basieren auf der 

"Rechtsprechung".   

Von „ständiger Rechtsprechung“ 

spricht man dann, wenn zu einer be-

stimmten Rechtsfrage die höchste 

richterliche Instanz eine Rechtsauf-

fassung dauerhaft vertritt. 

https://de.wiktionary.org/wiki/Jargon
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Der Kontrahierungszwang in kommunalen Bädern 

Der Kontrahierungszwang ist die gesetzliche Pflicht zur Annahme eines Vertragsangebotes. Die 

Gesetzgeberin hat für einige Bereiche den „Zwang zum Vertragsabschluss“ festgelegt. Ein kom-

munales Bad darf den Abschluss des Vertrages mit dem Badegast generell nicht ablehnen. Das 

Gegenteil des Kontrahierungszwangs ist die Vertragsfreiheit, auch Privatautonomie genannt.  

Beispiele zum Kontrahierungszwang 

- Kommunal betriebene Bäder sind generell   verpflichtet

jedermann Zutritt zu gewähren.

- Verkehrsbetriebe sind grundsätzlich verpflichtet jeder-

mann nach den Bedingungen des öffentlichen Tarifs zu

befördern.

- Die Deutsche Post AG muss für jedermann Universal-

dienstleistungen im Bereich der Post dienste erbringen.

- Gesetzliche Krankenkassen sind verpflichtet, alle Arbeit-

nehmerinnen, die die gesetzlichen Voraussetzungen er-

füllen, aufzunehmen, unabhängig von deren Alter, Ge-

sundheitszustand oder ihrer finanziellen Leistungskraft.

- Kraftfahrzeug-Haftpflicht-Versicherer sind verpflichtet,

das Fahrzeug von jedermann Haftpflicht zu versichern.33

Zulässige Ausnahmen vom Kontrahierungszwang in kommunalen Bädern34 

- Für Kinder bis zum vollendeten 7. Lebensjahr ist die Begleitung

einer geeigneten Begleitperson erforderlich. Weitergehende Re-

gelungen und Altersbeschränkungen (z. B. Saunaanlagen, Well-

nessbereiche, Wasserrutschen) sind möglich.

- Personen, die sich ohne fremde Hilfe nicht sicher fortbewegen

können, ist die Benutzung der Bäder nur zusammen mit einer

geeigneten Begleitperson gestattet.

- Der Zutritt ist u. a. Personen nicht gestattet, die unter Einfluss

berauschender Mittel stehen, die Tiere mit sich führen, die an

einer meldepflichtigen übertragbaren Krankheit (im Zweifelsfall

kann die Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung gefordert wer-

den) oder offenen Wunden leiden.

- wenn die Kapazitätsgrenze des Bades erreicht ist.

- Personen die Hausverbot haben.

33 vgl. Bundesministerium für Gesundheit. Bezogen am 22.10.2021 von https://www.bundesgesundheitsministe-
rium.de/ service/begriffe-von-a-z/k/kontrahierungszwang.html 

34 vgl. DGfdB (Juli 2020). R. 94.17. Seite 3. 

Der Kontrahierungszwang gilt 

insbesondere für Unterneh-

men der Verkehrswirtschaft, 

und zwar für öffentliche wie für 

private  Unternehmen (Beför-

derungspflicht), und für Unter-

nehmen der Wasser-, Elektri-

zitäts- und Gasversorgung. Im 

öffentlichen Recht gilt dage-

gen der allgemeine Grundsatz, 

dass die Einrichtungen und 

Leistungen der öffentlichen 

Verwaltung unter gleichen 

Bedingungen jedermann zur 

Verfügung stehen ("Zulas-

sungszwang"). (vgl. Duden 

Recht A-Z) 

Klassenausflug (1. Lehrjahr) 

in den Thermen & Badewelt 

Sinsheim. Öffentlich-privat 

betriebene Partnerschaft: In 

das Palmenparadies gilt der 

Einlass ab 16 Jahren. Im 

Sportbad gibt es keine Alters-

beschränkung (Stand 2022). 

(Foto: Yvonne Winter)  

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/k/kontrahierungszwang.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/k/kontrahierungszwang.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/k/kontrahierungszwang.html
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Aufgabe zum Kontrahierungszwang 

Nehmen Sie zur Aufforderung von Herrn Wendt an das Schwimmbadpersonal 

Stellung.35 Beziehen Sie sich hierbei auf den Vergleich der Einlasspolitik von ei-

ner Diskothek und der von öffentlichen Bädern. Gehen Sie dabei auf den Kontra-

hierungszwang ein.  

Aufgabe zur Durchsetzung der HBO 

1. Arbeiten Sie mit der HBO ihres Ausbildungsbades.

2. Lesen Sie zum Einstieg die „FAQ“ der DGfdB.36

3. Begründen Sie mithilfe von ihrer HBO, wie Sie in den folgenden Fallbeispielen handeln.

Unterstützen Sie ihre Aussage gegebenenfalls mit dem Grundgesetz (GG) und dem All-

gemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG).

H
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Wer ist verantwortlich für die Sicherheit der Kinder im Schwimmbad? 

Grundsätzlich dienen alle Sicherheitsvorkehrungen – z. B. der Einsatz von qualifizier-

tem Aufsichtspersonal – auch der Sicherheit der Kinder im Schwimmbad. Bei Kleinkin-

dern gibt es die Besonderheit, dass  die Begleitung einer geeigneten Begleitperson ge-

fordert wird. In der Richtlinie DGfdB R 94.17 „Erstellung  einer Haus- und Badeordnung 

für öffentliche Bäder“ ist eine Begleitung für Kinder bis zum vollendeten 7. Lebensjahr 

vorgesehen. Die Altersgrenze wird in der  Praxis von den Betrieben jedoch teilweise 

individuell gehandhabt. Diese Begleitperson ist verantwortlich für die Aufsicht über die 

Kinder. D. h., sie hat dafür Sorge zu tragen, dass sich die Kinder nicht selbst in Gefahr 

bringen. 

 Darf in Schwimmbädern und Saunaanlagen fotografiert und gefilmt werden? 

In Schwimmbädern ist das Fotografieren und Filmen zunächst einmal nicht grundsätz-

lich verboten. Die Deutsche Gesellschaft für das Badewesen e. V. (DGfdB) empfiehlt 

Badbetreiber: innen jedoch folgende Formulierung für ihre Haus- und Badeordnung: 

§ 5,6: Das Fotografieren und Filmen fremder Personen und Gruppen ohne deren Ein-

willigung ist nicht gestattet. Für gewerbliche Zwecke und  für die Presse bedarf das Fo-

tografieren und Filmen der vorherigen Genehmigung der Geschäfts-/Betriebsleitung.

35 Bild.tv. „Freibad Spaß wird zum Horror-Trip“ bezogen am 15.7.22 von Rainer Wendt bei BILD TV | Massenschlägerei! 
Freibad- Spaß in Berlin eskaliert - Bild.de 

36 Die Deutsche Gesellschaft für das Badewesen (DGfdB) hat eine Reihe von häufig gestellten Fragen auf ihrer Home-
page beantwortet. DGfdB, Bäderportal, „FAQ“ Häufig gestellten Fragen. Bezogen am 26.10.2021 von Häufig gestellte 
Fragen (FAQ) - baederportal.com 

37 DGfdB. FAQ. Bezogen am 24.10.2021 von https://www.baederportal.com/weiterfuehrende-seiten/haeufig-gestellte-
fragen- faq/ 

Rainer Wendt, Bundesvorsitz der deutschen Polizeigewerkschaft, bei Bild-TV über eine 
Massenschlägerei im Sommerbad am Insulaner (Berliner Bäder) vom 15.7.22:  

Reporter: „Wen hätten Sie hier nicht reingelassen, (…) dann lassen Sie ja hunderte 
Männer nicht rein ins Freibad?“  

Wendt: „Ja genau (…), so wird das in jeder Diskothek gemacht, da wird entschieden, 
und zwar von demjenigen, der das Hausrecht hat du kommst hier rein, du kommst hier 
nicht rein, das ist eigentlich ganz einfach“.  

Reporter: „Aber wie machen Sie diese Gesichtskontrolle am Eingang …“ 

Wendt: „(…) derjenige, der das Hausrecht hat, der muss auch nicht begründen, warum 
er jemanden nicht reinlässt, er lässt ihn einfach nicht rein – Punkt.“  

https://www.bild.de/video/clip/video/massenschlaegerei-in-berlin-freibad-spass-wird-zum-ausflug-horror-bild-live-80463628.bild.html
https://www.bild.de/video/clip/video/massenschlaegerei-in-berlin-freibad-spass-wird-zum-ausflug-horror-bild-live-80463628.bild.html
https://www.baederportal.com/weiterfuehrende-seiten/haeufig-gestellte-fragen-faq/
https://www.baederportal.com/weiterfuehrende-seiten/haeufig-gestellte-fragen-faq/
https://www.baederportal.com/weiterfuehrende-seiten/haeufig-gestellte-fragen-faq/
https://www.baederportal.com/weiterfuehrende-seiten/haeufig-gestellte-fragen-faq/
https://www.baederportal.com/weiterfuehrende-seiten/haeufig-gestellte-fragen-faq/
https://www.baederportal.com/weiterfuehrende-seiten/haeufig-gestellte-fragen-faq/
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(…). Der Hintergrund ist, dass Film- und Fotoaufnahmen fremder Personen und Grup-

pen ohne deren Einwilligung gesetzlich sowieso nicht erlaubt sind, da Menschen das 

Recht am eigenen Bild haben – mit den Einschränkungen, die im Kunsturhebergesetz 

(KUG) aufgelistet sind. Insofern wird nur eine gesetzliche Regelung wiederholt. In der 

Praxis hat es  sich als hilfreich herausgestellt, auf diesen Text in der vor Ort aushän-

genden Haus- und Badeordnung verweisen zu können, um unnötige Diskussionen zwi-

schen Schwimmbadpersonal und Badegästen vermeiden zu können. 

Mehr als das, was das KUG vorschreibt, empfiehlt die DGfdB für den Schwimmbadbe-

trieb nicht. Gibt es keine Beschwerden wegen Fotografierens, besteht auch keine Not-

wendigkeit, es generell zu untersagen oder sogar die Mitnahme von Smartphones zu 

verbieten bzw. das Abkleben der Linse vorzuschreiben. Mit einem Verbot, das in man-

chen Schwimmbädern ausgesprochen wird, würde man schließlich auch z. B. einer Fa-

milie die Möglichkeit nehmen, das Kind beim Schwimmunterricht zu fotografieren. 

Für die Sauna sind die DGfdB-Empfehlungen etwas weitergehend: 

§ 9,12: In der Saunaanlage ist Telefonieren, Fotografieren und Filmen verboten. Elekt-

ronische Medien, mit denen man fotografieren und/oder filmen kann (z. B. Smartphone,

Tablet, E-Book-Reader u. ä.), dürfen nur in ausgewiesenen Bereichen mitgenommen

und benutzt werden. (…) Spezielle Regelungen für einen eventuellen FKK-Betrieb im

Schwimmbad gibt es nicht.

Ist der Burkini in öffentlichen Bädern erlaubt? 

Gemäß der Richtlinie DGfdB R 94.17 „Erstellung einer Haus- und Badeordnung für öf-

fentliche Bäder“ wird für das Baden und Schwimmen „übliche Badekleidung ohne Ta-

schen“ empfohlen. Das Interesse von Frauen mit muslimischem Hintergrund am Baden 

und Schwimmen hat zur Entwicklung des Burkinis geführt, der mittlerweile in den deut-

schen Schwimmbädern und auch aus der Sicht der Deutschen Gesellschaft für das Ba-

dewesen e. V. zum Kanon der „üblichen Badebekleidung“ gehört. Jede weitere Ausprä-

gung von Badebekleidung, z. B. von anderen kulturellen Gruppen vorgestellte, kann 

soweit akzeptiert werden, als sie den Merkmalen der heute verfügbaren Burkinis ent-

spricht. Für Burkinis und vergleichbare Badebekleidung müssen nicht saugende Mate-

rialien verwendet werden. Bei der heute verfügbaren Badebekleidung wird überwie-

gend Kunstfaser (85 % Polyamid/15 % Elasthan) verwendet. 

Fallbeispiele 

a) Anna (10 Jahre) möchte mit ihren Freunden, Tim (6 Jahre)

und Ferdi (8 Jahre) ein Ticket an der Kasse lösen.

b) Eine Gruppe von Jugendlichen befindet sich auf der Liegewiese im

Freibad. Die Jugendlichen beschallen die Liegewiese mit elektroni-

scher Musik. Ein paar Badegästen   gefällt der Sound, andere beschwe-

ren sich  bei Ihnen.

c) Da sich mehrere Badegäste bei der Gemeinde beschwert haben, dass

sie den Anblick von Jugendlichen, die am ganzen Körper tätowiert

sind, „Anstoß erregend“ finden, beschließt die Gemeinde in Abstim-

mung mit dem Bäderpersonal, Jugendliche, deren Körper großflächig

tätowiert ist, nicht mehr in das Bad zu lassen.

d) Badegast C1 möchte das Bad mit ihrem Meerschweinchen besuchen. Ba-

degast C2 nimmt zum Event „Hundeabschlussschwimmen“ ihren Vierbei-

ner „Wuffi“ ins Freibad mit.
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e) Badegast A1, der am HI-Virus38 erkrankt ist, möchte das Bad besu-

chen. Badegast A2, der vor einem Tag positiv auf das Corona-

Virus getestet wurde, möchte ins Schwimmbad, da er symptomfrei ist.

Badegast A3 hat eine große offene Wunde am Oberarm.

Badegast B1 hat durch einen Unfall sein rechtes Bein verloren. Er

kommt problemlos allein zurecht hat jedoch keine Begleitperson da-

bei.

Badegast B2, mit künstlichem Darmausgang, möchte im 50-Meter-Becken seine Bah-

nen ziehen. Andere Badegäste schauen kritisch.

f) Badegast D1 schwimmt mit einer Badehose, die weit über die Knie geht.

Badegast D2 hat eine Markenunterhose unter der Badehose. Badegast

D3 (weiblich) sonnt sich „oben ohne“ im Freibad. Badegast D4 (männlich)

hat einen Badeanzug an. Badegast D5 geht mit Bikinihose in die Sauna.

Badegast D6 (weiblich) trägt einen Burkini im Schwimmbecken.

g) Eine Kollegin gibt nach ihrem Feierabend drei Kindern einen privaten Schwimmkurs.

Die Eltern zahlen ihr pro Stunde/ pro Kind 15 Euro. (Hinweis: Suchen Sie in Ihrer HBO

den Passus „nicht genehmigte gewerbliche Zwecke“).

h) Ein Badegast beschimpft Sie während der Aufsicht, nachdem Sie ihm

gesagt haben, er soll sich nicht auf die Leine der Bahn setzen: „Du

hast mir gar nichts zu sagen, Bademeister“.

i) Ein Pärchen knutscht eng umschlungen auf der Wiese im Freibad.

j) Badegast E1 fotografiert die Rutsche des Frei-

bades. Badegast E2 filmt fremde Personen auf

der Liegewiese. Badegast E3 fotografiert am Be-

ckenrand ihre Kinder. Badegast E4 benutzt ihr

Smartphone im Wellnessbereich (textilfreie

Zone).

k) Badegast F1 raucht am Beckenumgang. Bade-

gast F2 trinkt aus einer Glasflasche am Becken

eine Apfelsaftschorle. Badegast F3, der stark al-

koholisiert ist, hält sich im Nichtschwimmerb-

ecken auf. Badegast F4 raucht einen Joint auf

der Liegewiese.

38 HIV ist relativ schwer übertragbar. Im Alltag kann das Virus nicht übertragen werden. Eine Ansteckung ist nur mög-
lich, wenn Viren in ausreichender Menge in den Körper gelangen. Das passiert vor allem beim Sex (über die Anal- und 
Vaginalschleimhaut, die Schleimhaut am Gebärmutterhals (auch wenn nicht im Körper ejakuliert wird) sowie über die 
Penisschleimhaut („Bändchen“, Vorhaut, Harnröhreneingang)) oder beim Drogenkonsum (durch das gemeinsame Be-
nutzen von Spritzen und Nadeln ins  Blut).  
In Deutschland ist die HIV-Infektion keine Erkrankung mit namentlicher Meldepflicht. HIV-Infektionen werden le-
diglich anonym an das Robert Koch Institut gemeldet, um epidemiologische Daten über den Verlauf der Epidemie zu 
erhalten. (Deutsche Aidshilfe und hivleitfaden.de) 

Regelung im Sportbad und Palmenparadies 

der Thermen und Badewelt Sinsheim. Foto-

grafiert werden darf im Rahmen der rechtli-

chen Bestimmungen. Im Wasser dürfen 

keine Bilder gemacht werden. In der Vital-

therme & Sauna ist das Mitführen eines 

Handys verboten. (Stand August 2022). 

Foto: Yvonne Winter


